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Presseinformation 
 
Die weltweit agierende Solidaritätsbewegung Eucoco mit Sitz in 
Brüssel hat den langjährigen Vorsitzenden von terre des hommes und 
Bremer Senatsrat a.D., Gunther Hilliges, geehrt.  
Im Rahmen einer Veranstaltung von Freiheit für die Westsahara e.V 
wurden ihm ein Präsent und eine Urkunde übergeben als Dank für 
seinen jahrzehntelangen, unermüdlichen Einsatz, für die letzte 
Kolonie Afrikas das Selbstbestimmungsrecht des sahrauischen 
Volkes in der Westsahara einzufordern. Ein entsprechendes 
Referendum wurde bereits 1991 unter der Ägide der Vereinten 
Nationen sowohl von Marokko und der offiziellen Vertretung der 
Sahrauis, der Frente Polisario, unterzeichnet, aber von der 
Besatzungsmacht Marokko bisher immer wieder verhindert. 
Hilliges bedankte sich für die Auszeichnung mit den Worten: „Es ist 
allerhöchste Zeit diesen für die Weltgemeinschaft unwürdigen 
Zustand endlich zu beenden. Die täglich begangenen Menschen- 
rechtsverletzungen durch Marokko, die Ausbeutung und Plünderung 
der Bodenschätze und der Fischgründe - auch besonders durch die EU 
- bergen große Gefahren für die ganze nordwestafrikanische  
Region. Die Geduld dieses tapferen sahrauischen Volkes darf nicht 
weiter durch uns strapaziert werden.“ 
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